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Beratungsgegenstand 

Schöffenwahl 2018 für die Amtsperiode 01.01.2019 bis 31.12.2023 - Bekanntgabe der ge-
wählten Schöffen/-innen 

 
    
Beschlussvorschlag: 

Kenntnisnahme 
 
Sachdarstellung: 

Im Rahmen der Schöffenwahl 2018 hat der Rat der Stadt Ochtrup in seiner Sitzung am 17.05.2018 
für die Wahl der Schöffinnen und Schöffen für die Strafkammern des Landgerichts Münster und die 
Schöffengerichte des Amtsgerichtsbezirks Steinfurt 49 Bewerberinnen und Bewerber auf die Vor-
schlagsliste der Stadt Ochtrup gesetzt.  
Diese Vorschlagsliste wurde am 26.05.2018 öffentlich bekannt gemacht und nach Ablauf der Ein-
spruchsfrist dem Direktor des zuständigen Amtsgerichts Steinfurt übermittelt.  

Für die Wahl der Jugendschöffinnen und –schöffen wurden vom zuständigen Jugendhilfeaus-
schuss des Kreises Steinfurt dem Schöffenwahlausschuss u. a. die von der Stadt Ochtrup gemel-
deten 14 Bewerberinnen und Bewerber aus Ochtrup vorgeschlagen.  

Nach Mitteilung des Amtsgerichts Steinfurt hat der Schöffenwahlausschuss in nichtöffentlicher Sit-
zung aus den 49 von der Stadt Ochtrup vorgeschlagenen Bewerberinnen und Bewerbern sechs 
Hauptschöffinnen und –schöffen für die Strafkammern des Landgerichtes Münster bzw. für das 
Schöffengericht Rheine ausgewählt.  
Außerdem wurden von diesem aus den vom Jugendhilfeausschuss des Kreises Steinfurt vorge-
schlagenen Bewerberinnen und Bewerbern für das Amt einer Jugendschöffin/eines Jugendschöf-
fen drei Bewerberinnen bzw. Bewerber aus Ochtrup benannt.  

Anlage Die gewählten Schöffinnen und Schöffen sind der anliegenden vom Amtsgericht Steinfurt 
übersandten Übersicht zu entnehmen.  
 
Alle Bewerberinnen und Bewerber wurden zwischenzeitlich von der Stadt Ochtrup über ihre Wahl 
bzw. Nichtwahl informiert.  
 
Umweltrelevanz / Haushaltsrechtliche Beurteilung / Generationengerechtigkeit: 
Entfällt 
  
Im Auftrage: 
 
 
Frenkert 


